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Landesrat Dr. Leonhard Schneemann erläutert mit Bürgermeister Andreas Rotpuller und
Vizebürgermeister Robert Hergovich den neuen Pflegestützpunkt in Trausdorf.

Die ältere Generation liegt uns ganz besonders am 
Herzen. Gerade die ältere Generation ist es, die 
mit viel Fleiß und Mühe unser Trausdorf zu ei-

ner Vorzeigegemeinde hat wachsen lassen. Es ist also 
selbstverständlich und Gebot der Stunde, dass wir den 
älteren Menschen danke sagen und Wert darauf legen, 
dass sie würdevoll in ihrer Heimatgemeinde ihren Le-
bensabend verbringen können. Daher schaffen wir mit 
dem Bau eines Pflegestützpunktes und eines Altenbe-
treuungszentrums optimale Rahmenbedingungen für 
sie. 
Gemeinde und Land Burgenland konnten sich darauf 
verständigen, dass in Trausdorf einer von insgesamt 
14 Stützpunkten im Bezirk errichtet wird. Damit wird 
die Pflege der älteren Menschen in unserer Gemeinde 

GEMEINDE und LAND BURGENLAND einigten sich 
über PFLEGESTÜTZPUNKT in TRAUSDORF

neu gestaltet. Konkret wird mit dem Pflegestützpunkt 
mit Tagesbetreuung und betreutem Wohnen auch die 
Pflege zu Hause gefördert und organisiert, indem auch 
die Hauskrankenpflege dort angesiedelt ist.

Es werden mindestes vier Wohnungen für Personen, 
die bereits einen leichten Betreuungsbedarf haben, er- 
richtet. Die Zahl dieser Wohnungen kann bei Bedarf 
seitens der Gemeinde aufgestockt werden. Pro Region 
– Trausdorf bildet mit Mörbisch und Siegendorf die Re- 
gion 3 in unserem Bezirk – wird außerdem eine Pfle-
ge- und Sozialberatung regelmäßig vor Ort sein.

Mit diesem Pflegestützpunkt schaffen wir Erleichterung 
für die ältere Generation aber auch deren Angehöri- 
gen. Die meisten wissen aus eigener Erfahrung im Fa- 
milien- oder Bekanntenkreis, wie belastend es sein kann, 
wenn man nicht weiß, wie oder wo die Liebsten unter- 
gebracht und bestens versorgt und betreut werden.
 
Der Bau eines Pflegestützpunktes ist ein Meilenstein, 
den wir jetzt nachhaltig setzen können, denn die Men-
schen werden dank bester medizinischer Versorgung 
immer älter. Somit steigt auch der Bedarf im Bereich 
der Pflege. 

Wir alle – egal, ob wir am Beginn unseres Arbeitslebens 
befinden, mittendrin sind oder die Pension schon in greif- 
bare Nähe rückt – wünschen uns, nach einem arbeits-
reichen Leben möglichst lange auf eigenen, gesunden 
Beinen stehen zu können und unseren Ruhestand mög- 
lichst lange fit und aktiv genießen zu können. Dennoch 
ist es gut, zu wissen, dass in unserer Gemeinde schon 
jetzt die Weichen für eine entsprechende Pflege gestellt 
werden – für unsere Trausdorferinnen und Trausdorfer. 
Wir arbeiten für und mit den Menschen in Trausdorf. 
Genau darum, haben wir uns für den Pflegestützpunkt 
in unserer Gemeinde eingesetzt!
Es erfüllt uns mit Stolz, dass in unserem Trausdorf ei-
ner von insgesamt 71 Pflegestützpunkten im ganzen 
Burgenland errichtet wird.



Das Burgenland hat – anders als die türkis-grüne 
Bundesregierung – zeitnah auf die Krise und die 
Folgen für die Menschen in unserem Land rea-

giert und ein echtes Antiteuerungspaket geschnürt – 
und zwar das beste in ganz Österreich. Das Paket bein-
haltet den massiv erhöhten Heizkostenzuschuss sowie 
den Anti-Teuerungsbonus.

Das burgenländische Paket ist treffsicher und
unkompliziert:

Seit 1. September 2022 ist die Antragsstellung für den 
erhöhten Heizkostenzuschuss möglich – entweder auf 
dem Gemeindeamt oder online mittels Handysignatur 
auf www.sozial-und-klimafonds.at. Bei Fragen helfen 
die Gemeindebediensteten gerne vor Ort weiter.
Haushalte, die Leistungen der Bedarfsorientierten Min- 
destsicherung beziehen, erhalten den Heizkostenzu- 
schuss von Amts wegen durch die örtlich zuständige 
Bezirksverwaltungsbehörde und müssen somit keinen 
eigenen Antrag stellen.
Sowohl für den Zuschuss als auch den Anti-Teuerungs- 
bonus sind neben der Unterschreitung der jeweiligen 
Einkommensgrenze auch ein Hauptwohnsitz im Burgen- 

land sowie die fristgerechte (bis spätestens 31. Dezem- 
ber 2022) Antragstellung online oder am Gemeindeamt 
Bedingung.

Der einmalige Heizkostenzuschuss in der Höhe von 
700 Euro pro Haushalt wird

n alleinstehenden Personen mit einem Nettoein-
 kommen von maximal 979 Euro
n Ehepaaren/Lebensgemeinschaften mit einem
 gemeinsamen Nettoeinkommen von maximal
 1.544 Euro
n zusätzlich pro Kind 188 Euro
n zusätzlich pro weiterer Person 489 Euro gewährt.

Der Anti-Teuerungsbonus beläuft sich auf einmalig 
zwischen 400 und 700 Euro pro Haushalt und wird

n alleinstehenden Personen mit einem Nettoein-
 kommen von maximal 1.200 Euro
n Ehepaaren/Lebensgemeinschaften mit einem
 gemeinsamen Nettoeinkommen von maximal
 1.800 Euro
n zusätzlich pro Kind 350 Euro
n zusätzlich pro weiterer Person 600 Euro gewährt.

Mit diesen Soforthilfemaßnahmen unterstützt das Land 
Burgenland 30.000 Haushalte, die diese Hilfe bitter nö-
tig haben. Wer für den Heizkostenzuschuss zu viel ver-
dient, kann auf den Anti-Teuerungsbonus ausweichen, 
wo die Einkommensgrenze höher angesetzt wurde. Bei- 
de Einmalzahlungen können nicht beantragt werden. 
Auf www.sozial-und-klimafonds.at gibt es ein Berech-
nungs-Tool zur besseren Orientierung.

Burgenländisches Antiteuerungspaket
treffsicher und unkompliziert
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